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LIEBE SCHWARZENBERGERINNEN UND 
SCHWARZENBERGER

Unsere Gemeinde ist 
durch den Umbau des 
Schulhauses Schwarzen­
berg um ein grosses 
Stück attraktiver gewor­
den! Durch den erfolg­
reichen Abschluss des 
umfangreichen Projekts 
können wir nun auf eine 
moderne Infrastruktur 
zurückgreifen, die unse­
ren Ansprüchen gerecht 
wird. Die Arena (ge­
deckter Pausenplatz), die zusätzlichen Räume und die 
angepasste Mehrzweckhalle sind nicht nur für unsere 
Schule von unschätzbarem Wert, sondern stärken auch 
das gesamte Gemeinwesen. Diese Investition in die 
Zukunft zahlt sich aus: Unsere Bürgerinnen und Bürger 
haben nun noch mehr Möglichkeiten, sich zu engagie­
ren, gemeinsam etwas zu erleben und ihre Freizeit zu 
gestalten.

Wussten Sie, dass viele unserer beliebten Veranstaltun­
gen nur dank dem unermüdlichen Einsatz freiwilliger 
Helferinnen und Helfer stattfinden können? 
Ob bei sozialen, musikalischen oder sportlichen Events, 
hinter jedem erfolgreichen Anlass steht eine grosse 
Anzahl engagierter Menschen. Die jeweiligen Gruppie­
rungen suchen ständig nach neuen helfenden Händen, 
um unser vielfältiges Angebot aufrechtzuerhalten und 
weiterzuentwickeln. Jeder Beitrag, egal wie klein, ist 
wertvoll und macht einen grossen Unterschied. Melden 
Sie sich gerne bei der jeweiligen Institution, wenn Sie 
Interesse haben, sich einzubringen. Alle Vereine sind 
auf unserer Homepage www.schwarzenberg.ch aufge­
führt. 

Lassen Sie uns gemeinsam mit der Natur erwachen 
und die ersten warmen Sonnenstrahlen geniessen. Ich 
wünsche Ihnen allen einen wunderbaren Frühling vol­
ler Freude und Gesundheit. Möge diese Jahreszeit uns 
alle mit neuer Energie füllen und inspirieren.

Andrea Wobmann-Haas
Gemeinderätin Bildung
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Agenda | Editorial

TERMINE IN DER GEMEINDE
1. April – 30. Juni 2025

REDAKTIONSSCHLUSS GEMEINDE-INFO 

GEMEINDE SCHWARZENBERG

GEMEINDEVERSAMMLUNG

PAPIERABFUHR  

KARTONABFUHR

GRÜNABFUHR

KEHRICHTABFUHR

ANNAHME ALTEISEN

SCHWINGEN



3       

Gemeinde

STATISTISCHE ZAHLEN DER
GEMEINDEVERWALTUNG 2022 BIS 2024

Bevölkerungsstatistik
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Gemeinde

GEBURTSTAGS-GRATULATIONEN

Wir gratulieren folgenden Personen, die einen 
besonderen Geburtstag feiern und wünschen den 
Jubilarinnen und Jubilaren alles Gute und gute 
Gesundheit.

BAUBEWILLIGUNGEN
1. DEZEMBER 2024 BIS 15. FEBRUAR 2025

HANDÄNDERUNGEN
AB 10. NOVEMBER 2024 BIS 7. FEBRUAR 2025
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EINSÄTZE 2024
Insgesamt zu fünf Einsätzen mussten 
Angehörige unserer Feuerwehr im 
Jahr 2024 ausrücken. Dies sind unter­
durchschnittlich wenig Einsätze im 
Vergleich zu den Vorjahren. Die fünf 
Einsätze betrafen Elementar, Brand, 
Ölwehreinsätze und ein Einsatz zu­
gunsten der Rega und des Rettungs­
dienstes LUKS.  

ÜBUNGEN / SCHULUNGEN / 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
An insgesamt 69 Übungen hat die 
Feuerwehr Schwarzenberg im 2024 
das Handwerk geübt. Zusätzlich wur­
den 46 Weiterbildungstage beim 
Feuerwehrinspektorat der Gebäude­
versicherung Luzern besucht. Auch 
letztes Jahr durften wir eine Brand­
schutzschulung durchführen und die 
Mitarbeitenden des Hotel Restaurant 
Hammer ausbilden. 
Das Logo der Feuerwehr Schwarzen­
berg wurde überarbeitet und per 
Mitte 2024 eingeführt. Ziel war es, 
das neue Logo moderner, leichter 
und farblich «einfacher» zu gestalten, 
ohne dieses komplett neu umstellen 
zu müssen und den Wiedererken­
nungswert beibehalten zu können. 
 
BESCHAFFUNGEN 2024
Im 2024 durften wir insbesondere fol­
gende (Ersatz-) Beschaffungen tätigen:
•	 Ersatz Defibrillator, Schwimmwes­

ten, Rauchmaschine für Übungen, 
Kompressor Magazin, Laptop & 
Drucker Magazin

•	 Zusätzliches Material für Elemen­
tarereignisse (Blachen, Sandsäcke) 
und neuer magnetischer Ortsplan 
für den Kommandoraum

INSPEKTION
Im 2024 hatten wir ein inspektionsfrei­
es Jahr. Im Jahr 2025 werden wir uns 
wieder einer Übungsinspektion durch 
die Gebäudeversicherung Luzern un­
terziehen.

NEUER FEUERWEHRINSTRUKTOR 
AUS DEM SCHWARZENBERG
Die Feuerwehr Schwarzenberg stellt 
einen neuen Feuerwehrinstruktor. 
Nach dem erfolgreichen Abschluss 

Sdt Rüssli Urs

25 Dienstjahre

Sdt Jenni Marco, Fahrer 1. Zug 

(Eintritt Sommer 2024)

Sdt Furrer Andreas

8 Dienstjahre

Sdt Scherer Beat

22 Dienstjahre

Sdt Dommen Isabel

Sanität 2. Zug

Sdt Fuchs Noah

3 Dienstjahre

Sdt Riedweg Sebastian

16 Dienstjahre

Sdt Zemp Erich

Fahrer 1. Zug

Sdt Lang Mirjam

2 Dienstjahre

Feuerwehr Schwarzenberg
der Ausbildung, wurde Lt Björn 
Bucher vom Feuerwehrinspektorat 
der Gebäudeversicherung Luzern, 
unter gleichzeitiger Beförderung zum 
Hauptmann, zum kantonalen Feuer­
wehrinstruktor brevetiert. 
 
AUSTRITTE
Kommando und Gemeinderat dan­
ken den Ausgetretenen herzlich für 
den grossen Einsatz und die kollegia­
le Zusammenarbeit während ihrer Zeit 
in der Feuerwehr Schwarzenberg und 
wünschen ihnen gute Gesundheit und 
viele freie Stunden.

EINTRITTE
Kommando und Gemeinderat heis­
sen die aufgeführten Neueingeteilten 

herzlich willkommen, danken ihnen für 
ihre Bereitschaft, die Freizeit für die 
Sicherheit der Bevölkerung einzuset­
zen und wünschen einen unfallfreien 
Feuerwehrdienst.

DIENSTJUBILÄEN
30 Jahre	 Sdt Kempf Fabian 
25 Jahre	 Sdt Fluder Hanspeter
	 Sdt Rüssli Urs
20 Jahre	 Wm Lipp Martin
	 Kpl Graf Bernhard
15 Jahre	 Sdt Bachmann Hans
10 Jahre	 Fw Betschart René
	 Wm Amrein Sabrina
	 Wm Imfeld Glois
	 Kpl Zurkirchen Stefan
	 Sdt Bolzern Roman
	 Sdt Moos Basil

AUSTRITTE

EINTRITTE
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FÖRDERPROGRAMM ENERGIE 2025 

Stärkerer Fokus auf Mehrfamilienhäuser und 
Elektroheizungen

Das Förderprogramm Energie des Kantons Luzern 
bleibt in vielen Aspekten gleich wie im letzten Jahr. 
Folgende positiven Veränderungen gibt es: Ein neu­
er Fokus wird auf die Förderung der Gebäudehüllen­
effizienz (Bonus für Gesamtsanierungen), den Ersatz 
fossiler Heizungen (grösser als 70 kW) und den Ersatz 
von dezentralen Elektroheizungen gelegt. Mit dem vom 
Bund und Kanton finanzierten Gebäudeprogramm und 
dem neuen Impulsprogramm des Bundes stehen im 
Jahr 2025 voraussichtlich insgesamt rund 20,5 Millio­
nen Franken zur Verfügung.

Zudem wird die Grundinstallation von Ladeinfrastruk­
turen in Mehrparteienhäusern ab drei Wohneinheiten 
auch im Jahr 2025 weiterhin mit 400 Franken pro er­
schlossenen Parkplatz gefördert.

WEITERE INFORMATIONEN FINDEN SIE AUF 
umweltberatung-luzern.ch/förderprogramm

Gerne beraten wir Sie kostenlos – 
Ihre Umweltberatung Luzern

Gemeinde

SCHWARZENBERGER STICKER

Die neuen Schwarzenberger Sticker sind da! Über dem offiziellen Schwarzenberger Schriftzug sind die Hügelzüge 
Regenflüeli und Studberg sowie das markante Pilatusmassiv als Silhouette abgebildet. Die Sticker gibt es in zwei 
Formaten (120 × 38 mm und 200 × 64 mm). Sie sind ab sofort kostenlos in der Gemeindeverwaltung erhältlich.

Impressionen kleine Welt, Schwarzenberg
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Abstände und Pflege von 
Bäumen und Hecken im Bereich 
von Strassen und Wanderwegen

Hinweis für Liegenschaftsver-
waltungen bzw. Vermieterinnen 
und Vermieter zur Umsetzung 
der Registerharmonisierung im 
Kanton Luzern

Um die Verkehrssicherheit zu garantieren, müs-
sen Sträucher und Bäume im Bereich von Stras-
sen geschnitten werden. Folgende gesetzliche 
Bestimmungen sind zu beachten:

•	 Hecken und Sträucher, aber auch Zäune und  
Mauern haben zur Fahrbahn einen Abstand von 
mindestens 60 cm (bei einer maximalen Höhe  
von 1,5 m) einzuhalten.

•	 Der Abstand von Bäumen beträgt ausserhalb 
der Bauzone vier Meter zu öffentlichen und 

	 drei Meter zu privaten Strassen.
•	 Innerhalb der Bauzone beträgt der Abstand  

zwei Meter zu den öffentlichen und einen Meter 
zu Privatstrassen.

•	 Die Abstände werden ab dem Fahrbahnrand  
gemessen.

•	 Auch im Bereich von Wanderwegen sollen hin­
ausragende Äste geschnitten werden, damit die 
Wege gut begehbar sind.

•	 Das Schnittgut ist ordnungsgemäss zu ent­
sorgen.

Die Abstände bei Neupflanzungen von Bäumen und 
Sträuchern müssen zwingend eingehalten werden. 
Dies gilt vor allem auch bei der Pflanzung von Obst­
bäumen entlang von Güterstrassen. Eine entspre­
chende Reserve für das Wachstum der Pflanzen soll 
mit eingerechnet werden.

Die Gemeinde dankt der Bevölkerung, wenn auch 
sie einen Beitrag zur Verbesserung der Nutzung von 
Strassen und Wanderwegen leistet.

Gemäss Registergesetz sind die Liegenschaftsver­
waltungen bzw. Vermieterinnen und Vermieter ver­
pflichtet, den Mieterinnen und Mieter die Eidgenös­
sische Gebäude-ID (EGID) und die Eidgenössische 
Wohnungs-ID (EWID) in einem Wohnungsausweis un­
entgeltlich bekannt zu geben. Auf unserer Webseite 
www.schwarzenberg.ch unter der Rubrik Wohnen fin­
den Sie die entsprechende Vorlage zum Download.

Gleichzeitig sind diese gemäss Gesetz verpflich­
tet, der Gemeinde Namen und Vornamen sowie 
Mietbeginn und Mietende der ein-, um- und weg­
ziehenden Mieter unentgeltlich zu melden. Die­
se Meldung kann online (www.drittmeldung.ch) 
oder per E-Mail an gemeinde@schwarzenberg.ch, 
per Telefon 041 499 60 50 oder schriftlich an die Ge­
meindeverwaltung erfolgen. 

Die Meldungen dienen der Unterstützung für die Ein­
wohnerkontrolle und ersetzen die An-, Um- und Ab­
meldung der Einwohnerinnen und Einwohner nicht.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.
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Wir schaffen Schönes und 
Dauerhaftes aus Holz.

Als Raiffeisen-Mitglied mit MemberPlus-Status profitieren Sie bei Ihrer Reise 
durch die Schweiz von Vergünstigungen bei Hotels, Erlebnissen und dem ÖV. 
Saisonale Highlights geniessen Sie mit 50% Rabatt. 

Raiffeisenbank
Pilatus

Entdecken Sie die Schweiz zu

Vorzugskonditionen

Angebot 

entdecken und 

profitieren!

raiffeisen.ch/125-erlebnisse

23224_Ins_178x84_erneuerbar_heizen_RBPilatus.indd   323224_Ins_178x84_erneuerbar_heizen_RBPilatus.indd   3 07.02.2025   15:57:2607.02.2025   15:57:26
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Inbetriebnahme Pumpwerk und Abwasseranschluss-
leitung ARA Schwarzenberg an ARA REAL in Emmen

Am 18. Dezember 2024 konnte das 
neue Abwasserpumpwerk und die 
Anschlussleitung der ARA Schwar­
zenberg an die ARA REAL in Emmen 
in Betrieb genommen werden.

Der Baustart für das neue Pumpwerk 
und die Abwasseranschlussleitung 
der ARA Schwarzenberg an den 
Anschlusspunkt der ARA REAL in  
Malters starteten im Frühling 2024. 
Trotz einiger witterungsbedingten 
Unterbrüchen konnte das Baupro­
jekt zügig umgesetzt und der Zeit­
plan gut eingehalten werden.

So fliesst nun das Abwasser der 
Ortsteile Dorf und Lifelen, gefördert 
von einer Exzenterschneckenpum­
pe, zum höchsten Punkt der Leitung 
im Gebiet Schwandenweid. Von dort 
fliesst das Abwasser in einer Frei­
spiegelleitung bis zum Dorfrand von 
Malters. Über das Verbandskanal­
netz von REAL gelangt es schliess­
lich via Littau nach Buholz, Gemein­
de Emmen, zur ARA REAL.
Die bestehende Wurzelraumkläran­
lage Schwarzenberg wurde ausser 
Betrieb genommen und wird künftig 
bei Bedarf nur noch bei Regenwetter 
genutzt. Sie dient der Vorbehand­
lung des entlasteten Mischabwasser 
vor der Einleitung in den Rümlig.

Der Gemeinderat bedankt sich bei 
REAL, der Gemeinde Malters, den 
beteiligten Planer und Unternehmen 
sowie den betroffenen Grundeigen­
tümern für die grosse Offenheit und 
Unterstützung in der Umsetzung des 
Projekts.

TAG DER OFFENEN TÜR

Die Bevölkerung ist am 
Samstag, 12. April 2025 
von 9.00 bis 11.30 Uhr ein­
geladen, das neue Pumpwerk 
Schlettern zu besichtigen. 

Linienführung Abwasseranschlussleitung Gemeindegebiet Schwarzenberg

Betriebsgebäude und Pumpwerk Schlettern

Abwasserpumpwerk Schlettern
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Schule

Weihnachtssingen

Wie jedes Jahr fand vor Weihnachten das traditionelle Weihnachtssingen statt. Die einzelnen Stufen präsentierten ihre 
musikalischen Künste und das Orchester unter der Leitung von Alexandra Baumann begleitete die Lieder, die alle ge­
meinsam sangen. Es war ein gelungener Anlass. 

    Es ist cool im Kindergarten!    
      

 

W
er schwimmt denn da?  

W
er wackelt mit dem Po im schwarzen Frack und weissem Hemd? 

W
er ist ein besserer Schwimmer als ein Fisch? 

 
Ja, wir haben Besuch vom Südpol!  

  Die Kinder dürfen anhand einer berührenden Geschichte einen kleinen Pinguin 

kennenlernen. Das Bilderbuch erzählt von Freundschaft und Anderssein, vom Suchen und 

Finden. 

Lieder, Verse, Sinnesspiele, Bastelangebote und Experimente nutzen wir, um viel über den 

Lebensraum der Pinguine zu erfahren. W
ie sieht ein Pinguin aus? Hat er ein Fell oder ein 

Federkleid? W
o leben Pinguine? W

ie schützen sie sich vor der Kälte? W
er kümmert sich um 

das Ei und die Brut? 

Ausserdem arbeiten die Kinder an einer W
erkstatt, um mit allen Sinnen die W

elt der Pinguine 

entdecken zu können. 

Vor den Fasnachtsferien verabschieden wir uns vom kleinen Pinguin und würdigen ihn mit 

einer entsprechend «coolen» Verkleidung am Fasnachtsumzug. 

 
                                                                                                                                                                                                                                                                     

Unser kleiner Pinguin spricht etwas anders.  

Findest du heraus, was er mit den folgenden W
örtern meint? 

1. Ginpuin 

2. Ui, schie wön!  

3. Schühlkrank                                                                                                                                           

4. Schinguinpnabel -  

5. Püdsol 

6. Fneeschlocke  

 
 

Tschüss kleiner «Ginpuin»!                          

Lö
su
ng

:   
1.P

ing
uin

   2
. U

i  w
ie 

sc
hö

n! 
 3.

 K
üh

lsc
hra

nk
   4

. P
ing

uin
sc

hn
ab

el 
  5

. S
üd

po
l   

6. 
Sch

ne
efl

oc
ke 

 

    Es ist cool im Kindergarten!    
      

 

W
er schwimmt denn da?  

W
er wackelt mit dem Po im schwarzen Frack und weissem Hemd? 

W
er ist ein besserer Schwimmer als ein Fisch? 

 
Ja, wir haben Besuch vom Südpol!  

  Die Kinder dürfen anhand einer berührenden Geschichte einen kleinen Pinguin 

kennenlernen. Das Bilderbuch erzählt von Freundschaft und Anderssein, vom Suchen und 

Finden. 

Lieder, Verse, Sinnesspiele, Bastelangebote und Experimente nutzen wir, um viel über den 

Lebensraum der Pinguine zu erfahren. W
ie sieht ein Pinguin aus? Hat er ein Fell oder ein 

Federkleid? W
o leben Pinguine? W

ie schützen sie sich vor der Kälte? W
er kümmert sich um 

das Ei und die Brut? 

Ausserdem arbeiten die Kinder an einer W
erkstatt, um mit allen Sinnen die W

elt der Pinguine 

entdecken zu können. 

Vor den Fasnachtsferien verabschieden wir uns vom kleinen Pinguin und würdigen ihn mit 

einer entsprechend «coolen» Verkleidung am Fasnachtsumzug. 

 
                                                                                                                                                                                                                                                                     

Unser kleiner Pinguin spricht etwas anders.  

Findest du heraus, was er mit den folgenden W
örtern meint? 

1. Ginpuin 

2. Ui, schie wön!  

3. Schühlkrank                                                                                                                                           

4. Schinguinpnabel -  

5. Püdsol 

6. Fneeschlocke  

 
 

Tschüss kleiner «Ginpuin»!                          

Lö
su
ng

:   
1.P

ing
uin

   2
. U

i  w
ie 

sc
hö

n! 
 3.

 K
üh

lsc
hra

nk
   4

. P
ing

uin
sc

hn
ab

el 
  5

. S
üd

po
l   

6. 
Sch

ne
efl

oc
ke

 

 

    Es ist cool im Kindergarten!          

 

Wer schwimmt denn da?  
Wer wackelt mit dem Po im schwarzen Frack und weissem Hemd? 
Wer ist ein besserer Schwimmer als ein Fisch? 
 
Ja, wir haben Besuch vom Südpol!  
  
Die Kinder dürfen anhand einer berührenden Geschichte einen kleinen Pinguin 
kennenlernen. Das Bilderbuch erzählt von Freundschaft und Anderssein, vom Suchen und 
Finden. 

Lieder, Verse, Sinnesspiele, Bastelangebote und Experimente nutzen wir, um viel über den 
Lebensraum der Pinguine zu erfahren. Wie sieht ein Pinguin aus? Hat er ein Fell oder ein 
Federkleid? Wo leben Pinguine? Wie schützen sie sich vor der Kälte? Wer kümmert sich um 
das Ei und die Brut? 

Ausserdem arbeiten die Kinder an einer Werkstatt, um mit allen Sinnen die Welt der Pinguine 
entdecken zu können. 

Vor den Fasnachtsferien verabschieden wir uns vom kleinen Pinguin und würdigen ihn mit 
einer entsprechend «coolen» Verkleidung am Fasnachtsumzug. 

 
                                                                                                                                                                                                                                                                     

Unser kleiner Pinguin spricht etwas anders.  
Findest du heraus, was er mit den folgenden Wörtern meint? 

1. Ginpuin 
2. Ui, schie wön!  
3. Schühlkrank                                                                                                                                           
4. Schinguinpnabel -  
5. Püdsol 
6. Fneeschlocke  

 
 
Tschüss kleiner «Ginpuin»!                          

Lösung:   1.Pinguin   2. Ui  wie schön!  3. Kühlschrank   4. Pinguinschnabel   5. Südpol   6. Schneeflocke 
 

Es ist cool im Kindergarten

Wer schwimmt denn da? 
Wer wackelt mit dem Po im schwar-
zen Frack und weissem Hemd?
Wer ist ein besserer Schwimmer 
als ein Fisch?

JA, WIR HABEN BESUCH 
VOM SÜDPOL! 
 
Die Kinder dürfen anhand einer be­
rührenden Geschichte einen kleinen 
Pinguin kennenlernen. Das Bilder­
buch erzählt von Freundschaft und 
Anderssein, vom Suchen und Finden.

Lieder, Verse, Sinnesspiele, Bastel­
angebote und Experimente nutzen 
wir, um viel über den Lebensraum 
der Pinguine zu erfahren. Wie sieht 
ein Pinguin aus? Hat er ein Fell oder 
ein Federkleid? Wo leben Pinguine? 
Wie schützen sie sich vor der Kälte? 
Wer kümmert sich um das Ei und die 
Brut?
Ausserdem arbeiten die Kinder an 
einer Werkstatt, um mit allen Sinnen 
die Welt der Pinguine entdecken zu 
können.

RÄTSEL

Unser kleiner Pinguin spricht etwas 
anders. Findest du heraus, was er mit 
den folgenden Wörtern meint?
1. Ginpuin
2. Ui, schie wön! 
3. Schühlkrank                                                                                                                                        
4. Schinguinpnabel - 
5. Püdsol
6. Fneeschlocke 

Vor den Ferien verabschiedeten wir 
uns vom kleinen Pinguin und wür­
digten ihn mit einer entsprechend 
«coolen» Verkleidung am Fasnachts­
umzug.

Lösung: 1.Pinguin, 2. Ui wie schön!
3. Kühlschrank, 4. Pinguinschnabel
5. Südpol, 6. Schneeflocke
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Schule

3. / 4. KLASSE 

Reise ins Weltall
Wie weit ist die Sonne weg von uns? 
Welcher Mensch hat als Erster den 
Mond betreten? Wie sieht es im 
Weltall aus? Kann man die Sterne an-
fassen? Ist es im Weltall kalt?

Diese und noch viele weitere Fragen 
stellten unsere Schülerinnen und 
Schüler zu Beginn des NMG-Themas 
«Weltall». 

Viele dieser Fragen wurden in den fol­
genden NMG-Lektionen beantwor­
tet. Die Entstehung der verschiede­
nen Weltbilder, die Bewegungen der 
Himmelskörper in unserem Sonnen­
system und die einzelnen Planeten 
nahmen wir unter die Lupe. Zusätz­
lich beobachteten die Schülerinnen 
und Schüler wöchentlich den faszinie­
renden Nachthimmel und hielten ihre 
Beobachtungen mit Zeichnungen 
oder Worten fest. Das war nicht im­
mer ganz einfach, weil immer wieder 
eine dicke Nebelschicht die Sicht auf 
den Sternenhimmel verdeckte. 

Um auch die Fragen zu beantwor­
ten, die im Unterricht nicht behandelt 
wurden, durften die Kinder mehrere 
Lektionen nutzen, um eigene For­
scherfragen zu erforschen. Nach der 
Themenwahl vertieften sie sich in 
Bücher und suchten am Laptop nach 
Antworten auf ihre Fragen. Schon 
bald wurden in beiden Klassen viele 
spannende, lehrreiche Vorträge über 
verschiedene Himmelskörper, Phäno­
mene am Nachthimmel und die Er­
forschung des Weltalls gehalten.

Die Vortragsplakate und die im Fach 
BG gekleisterten Planeten lassen sich 
noch immer im Gang vor den Schul­
zimmern bestaunen.

Ein weiteres Projekt der 3. und 4. Klasse ist im Eingangsbereich der Schule zu 
bestaunen: die Hundertwasser Stadt.
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Schule

Langlaufimpressionen

SCHÜLERRAT

Vollversammlung Januar 2025

Der Schülerrat der Schule Schwar­
zenberg besteht aus sieben 
Schülerinnen und Schülern. Aus 
jeder Klasse ist eine Schülerin 
oder ein Schüler im Rat und ver­
tritt so seine/ihre Klasse. Gemein­
sam mit der Schulsozialarbeiterin 
treffen sich die Kinder ungefähr 
alle sechs Wochen, um sich aus­
zutauschen. Diese Treffen finden 
statt, um verschiedene Themen 
zu besprechen und zu diskutieren. 
Dabei geht es um die Stimmung in 
der Klasse und im Schulhaus sowie 
um herausfordernde Situationen 
in den Klassen, im Schulhaus oder 
zum Beispiel auf dem Pausenplatz. 
Auch werden Themen bespro­
chen, die dann von den Schüler­
rats-Mitgliedern in die Klasse 
weitergetragen werden, um diese 
gemeinsam zu besprechen. 

Ebenfalls werden im Schülerrat 
Ideen für die jeweils folgende 
Vollversammlung besprochen. Die 
Themen und Ideen werden zu­
sammengetragen und gemeinsam 
diskutiert. Die daraus entstehen­
den Aufgaben werden unterein­
ander aufgeteilt und so hat jedes 
Kind seinen Aufgabenbereich. 

Die Kinder sollen so Partizipation 
erleben und in den Diskussionen 
lernen, ihre Meinungen zu ver­
treten und gemeinsame Ideen 
auszuarbeiten. Sie dürfen für ihre 
Aufgaben Verantwortung über­
nehmen und während der Vollver­
sammlung vor allen Schülerinnen 
und Schülern ihre Präsentations­
fähigkeiten zeigen. Diese Heraus­
forderung soll ihre Selbstwirksam­
keit und Selbstsicherheit stärken 
und ihnen positive Erfahrungen 
mit etwas «Nervenkitzel» schaffen.

ABSTIMMUNG UND DAS AUF-
LEBEN VOM NOSTALGISCHEN 
SPIEL «1, 2 ODER 3»

An der vergangenen Vollver­
sammlung im Januar wurden die 
Wünsche der Schüler und Schü­
lerinnen abgeholt. Es ging dabei 
um eine Mit- und Umgestaltung 
auf dem Pausenplatz. Eine klassi­
sche, aber anonyme Abstimmung 
mit Wahlzettel und Wahlboxen hat 
stattgefunden. Die Stimmen sind 
noch nicht ganz ausgezählt und 
die Wahlergebnisse stehen in den 
nächsten Tagen fest.

Die Kinder sollen so lernen, dass 
jede Stimme und jede Meinung 
zählt und dass mit solchen Ab­
stimmungen gemeinsame Ent­
scheidungen getroffen werden 
können. Die Mehrheit wird ent­
scheiden, in welche Richtung die 
Umgestaltung verlaufen soll.

Anschliessend gab es eine kleine 
Quizrunde. Das Spiel «1, 2 oder 3» 
wurde gespielt. Die Kinder konn­
ten in den Klassen beim Ratespiel 
mitmachen und mussten gemein­
sam diskutieren, ob die Antwort 
«1, 2 oder 3» die Richtige ist. Die 
Klasse mit den meisten richtigen 
Antworten gewann einen kleinen 
Preis und wurde mit einem toben­
den Applaus gefeiert. 

HIER NOCH EINE FRAGE ZUM 
MITRATEN:

Wie viele Stacheln hat ein Igel?
Antwort 1:	 50
Antwort 2:	 500
Antwort 3:	 5000

Na was denkst du?... es sind un-
glaubliche 5000 Stacheln, die ein 
Igel auf seinem Rücken trägt.

Die Klassen 5./6. A Schwarzenberg und 3. bis 5. der Gesamtschule Eigenthal auf ihren Langlaufskiern im Eigenthal.
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kindler design
architektur & gestaltung

6103 schwarzenberg 
041 497 24 36 

kindler-design.ch

	

	
	

	

	

KOSTENLOS UND VER­
TRAULICH FÜR JUGENDLICHE 
UND JUNGE ERWACHSENE 
BIS 25 JAHRE

Die Korporation Hergiswil teilt mit Freude mit, 
dass die Sanierung der Unterlauelen-Kapelle im 
Eigenthal gesichert ist und die Sanierungsarbei­
ten in diesem Frühjahr ausgeführt werden. Die 
heutige Unterlauelen-Kapelle, auch Bruder Klaus 
Kapelle genannt, wurde 1825 errichtet und grenzt 
an die Gemeinden Schwarzenberg, Kriens und 
Alpnach. 

Am Mittwoch, 4. Juni 2025 ab 10 Uhr wird die 
Sanierung der Kapelle und das 200-Jahr-Jubiläum 
im Rahmen der Alpsegnung und des Alpgottes­
dienstes gefeiert. Der Alpbetruf übernimmt Han­
sueli Keiser, Alppächter auf der Unter- und Ober­
lauelen. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
Suppe (offeriert durch Familie Christoph und Mar­
lène Keiser-Waser, Wirtsleute auf der Unterlauelen) 
und Älplermagronen (offeriert durch die Korpora­
tion Hergiswil). 

UNTERLAUELEN-KAPELLE

Sanierung und 200-Jahr-Jubiläums-Festgottesdienst
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Musikschule

Die Musikschule Region Malters lädt am Samstag,  
5. April 2025 von 10 bis 14 Uhr die Bevölkerung 
zum Instrumentenfest mit Instrumentenparcours ein. 
Das Fest findet in Malters auf dem Schulareal Bündt­
mättli statt.

Im Zentrum des Fests steht der Instrumentenparcours. 
Hier haben Kinder, Jugendliche und Erwachsene die 
einmalige Gelegenheit, ganz unbürokratisch und 
spielerisch die verschiedenen Instrumente auszupro­
bieren, sich beraten zu lassen und die Musikschul­
lehrpersonen kennenzulernen.

Auch das Rahmenprogramm besticht durch Vielfalt: 
Musikschulgruppen und musikalische Vereine prä­
sentieren sich, während ein Malwettbewerb und eine 
Fotobox für Abwechslung sorgen – du kannst dich mit 
deinem Instrument in Szene setzen. 

Ein besonderer Höhepunkt des Tages ist der Auftritt 
eines ganz speziellen Gastes: Pippi Langstrumpf wird 
anwesend sein. Auch sie ist auf der Suche nach ihrem 
Trauminstrument – ein verspielter Hinweis darauf, 
dass Musik jeden inspiriert und verbindet. 

INSTRUMENTENFEST & INSTRUMENTENPARCOURS 

«Entdeck d’Musig i der – es tierischs Abentüür!»

Das Instrumentenfest verspricht somit nicht nur einen 
lehrreichen Einblick in die Welt der Musik, sondern 
auch ein Erlebnis, das zum Mitmachen und Träumen 
einlädt. Ob Neugierige, Musikliebhaber oder Fami­
lien mit Kindern – hier sind alle willkommen, die den 
Zauber der Instrumente hautnah erleben möchten. 

«Chom doch au» und lass dich von der Musik verzau­
bern – deine Zukunft als Musikerin oder Musiker könn­
te hier ihren ersten Ton anschlagen!
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Sicherheit rund umS hauS

ein BeruhigendeS gefühl

Unter-Langnau 2a, 6105 Schachen
Tel. 041 497 42 86
info@bieri-malerei.ch

www.bieri-malerei.ch

Für jeden Anlass das richtige Design
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SKILAGER 26. BIS 31.12.2024
Sechs Tage lang strahlten wir in den 
Flumserbergen mit der Sonne um die 
Wette. Keine Wolke am Himmel und 
weisse Berge mit tollen Pisten soweit 
das Auge reicht. Solch tolle Kondi­
tionen hatten wir für ein Lager noch 
selten. Es wurde Ski und Snowboard 
gefahren, ein Slalomrennen bestrit­
ten, durch Neuschnee gelenkt und 
über Schanzen gesprungen – wie die 
Weltmeister! Ein unersetzliches Team 
von 26 Personen durfte 39 Kindern 
und Jugendlichen eine unvergess­
liche Woche bereiten. Wir freuen 
uns alle sehr, auf eine so erfolgreiche 
Woche zurückblicken zu dürfen.

SKITAGE 2024 /2025
Dieses Jahr etablierten wir unter 
dem Motto «Wir füllen einen Car!» 
die Möglichkeit für Mitglieder des 
SCS sowie Nichtmitglieder als Gäste 
an unseren Skitagen teilzunehmen. 
Selber die Pisten runterflitzen, eine 
Winterwanderung machen, Schlit­
teln gehen oder sonstige Aktivitäten 
im Skigebiet erleben – und all dies, 

Ski Club Schwarzenberg – vergangene Events

während die Kinder und Jugend­
lichen in der Obhut der Leitenden 
liegen. Auch dieses Jahr durften wir 
bei blauem Himmel schöne Pisten in 
den Skigebieten Melchsee Frutt und 
Meiringen Hasliberg geniessen. Wir 
werden dieses Angebot nächstes 
Jahr weiterführen und freuen uns auf 
regen Besuch.

CLUBRENNEN 
Am Sonntag, 2. Februar 2025 konn­
ten wir dank unseren Freunden vom 
Skiclub Malters ein erfolgreiches 
Clubrennen bei traumhaften Ver­
hältnissen auf der Mösere durchfüh­
ren.
Mit einem bunt gemischten Teilneh­
merfeld von 20 Fahrern – Ski und 
Snowboard, Jung und Alt; die jüngs­
te Teilnehmerin mit Jahrgang 2019 
(Maline Zemp) – freuen wir uns auf 
die nächsten Jahre.
Trotz der geringen Schneemenge 
konnten wir unseren Fahrern eine 
perfekt präparierte Piste zur Ver­
fügung stellen. Am Vormittag fand 
das Rennen mit zwei Riesenslalom­

läufen statt. Am Nachmittag nutz­
ten wir die perfekten Bedingun­
gen oberhalb des Nebelmeers und 
trainierten Slalom, um uns auf das 
kommende Frühlingsrennen vorzu­
bereiten. Wir gratulieren allen Teil­
nehmenden und besonders den 
Tagessieger/-innen:
•	 JO- Mädchen: Keiser Antonia
•	 JO-Knaben: Wobmann Fabio
•	 Tagessiegerin Damen: 
	 Schwegler Nicole
•	 Tagessieger Herren: Zemp Marco

ANSTEHENDE EVENTS
Frühlingsrennen Mösere		
Sonntag, 16.3.2025
Seniorenträff			 
Sonntag, 23.3.2025
Skiweekend in Saas Fee
10. bis 13.4.2025 
Generalver-
sammlung	
Freitag, 16.5.2025

Weitere Infos:
www.sc-schwarzenberg.ch

Vereine
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Jogge los! Dienstjubiläen Pflege-
wohngruppe Sonne

Im letzten Jahr wurde der Lauftreff Schwarzenberg ins 
Leben gerufen. Nun startet parallel dazu eine Beginner- 
und anschliessend eine Aufbaugruppe. Unser Ziel: Mit 
Freude regelmässig eine Stunde joggen und bei Inter­
esse dem Lauftreff beitreten. Wir treffen uns jeden Mitt­
woch von 18.30 bis ca. 19.30 Uhr auf dem Rössli-Park­
platz. Die Teilnahme ist kostenlos, selbstorganisiert und 
unkompliziert.

Am Personalanlass Ende letzten Jahres durfte die 
Pflegewohngruppe Sonne wieder zwei Jubilarinnen 
feiern.

ANITA DUSS feierte ihr 20-Jahre-Dienstjubiläum. Sie 
hat mit ihrer ruhigen und positiven Art viel Gutes im 
Team bewirkt. Neben der Nachtwache hat Anita auch 
teilweise im Morgendienst ausgeholfen. Mit ihren pro­
fessionellen Nähkünsten hat sie bei allen möglichen 
Näharbeiten ihre Unterstützung angeboten. Leider 
hat Anita die Pflegewohngruppe Sonne auf Ende letz­
ten Jahres verlassen. Wir danken Anita Duss für ihr 
langjähriges Engagement herzlich und wünschen ihr 
auf dem weiteren Weg alles Gute und Glück.

SABRINA AMREIN feierte ihr 10-Jahre-Dienstjubi­
läum. Man kann von ihr vor allem eines sagen: Sie ist 
«Eine Frau für alle Fälle». Sabrina weiss, neben ihrer 
fachlichen Kompetenz, auch Bescheid über die tech­
nischen Anlagen bis hin zum Verbrauchsmaterial. Sie 
war auch in ihrer Babypause immer hilfsbereit und 
unterstützte bei anstehenden Fragen. Wir freuen uns, 
dass sie seit Anfang dieses Jahres wieder zurück ist, 
gratulieren ihr herzlich zum Jubiläum und danken ihr 
für das grosse Engagement.

Vorstand PWG

Vereine

vlnr.: Anita Duss, Sabrina Amrein

BEGINNER-GRUPPE
Bist du bereit, deine Laufreise zu beginnen? In unserer 
Beginner-Gruppe vom 12. März bis Mitte Mai 2025 star­
ten wir gemeinsam durch! Wenn du bereits eine halbe 
Stunde walken kannst, bist du perfekt vorbereitet. Unser 
Ziel ist es, nach einem aufbauenden Training 30 Minu­
ten am Stück zu joggen. Wir beginnen mit einem Warm-
up und gehen dann gemeinsam auf die Strecke. Keine 
Sorge, wenn du noch nicht joggst, wir starten mit Walken.

JOGGE WEITER! AUFBAU-GRUPPE
Nach der Beginner-Gruppe geht es in der Aufbau-Grup­
pe weiter. Von zirka Ende Mai bis Ende Juli arbeiten wir 
darauf hin, eine Stunde am Stück zu joggen. Vorausset­
zung ist, dass du bereits eine halbe Stunde joggen kannst. 
Egal, ob du die Beginner-Gruppe begleitet hast oder 
direkt einsteigst – hier ist jede/r willkommen! Wer Lust hat, 
kann sich danach dem Lauftreff-Team anschliessen.

Mach mit und erlebe die Freude am Laufen in einer bunt 
durchmischten, motivierten Gemeinschaft! 
Melde dich für weitere Informationen bei 
Sonja Forster unter 079 741 64 66.
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041 497 46 48 ∙ NEBELGRENZE.CH

ZU VERMIETEN:
4½ Zimmer-Wohnung an der Dorfstrasse 8 und Ennenmatt 15 

6103 Schwarzenberg

WOHNEN IM 
NAHERHOLUNGS-

GEBIET
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    Jungwaldpflege
    Spezial- und Parkholzerei
    Bach- und Geländeverbau
    Forst- und Güterstrassenbau

S O OO
Holz aus dem Schweizer Wald
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Entdecke, was Wildes dir bietet

KrautSache GmbH | Anita Klötzli‐Camenzind 
www.krautsache.ch

Events | Kurse | Workshops 

Wir beraten Sie in allen Treuhandbereichen.
Steuerberatung / Finanz- und Lohnbuchhaltungen 
Unternehmens- und Wirtschaftsberatungen 

Rothusstrasse 23 
Postfach 163 
6331 Hünenberg 
Telefon 041 798 28 00 

Geschäftsstelle 
Bannwaldstrasse 61 
6103 Schwarzenberg 
Telefon 041 498 06 90 

info@zemptreuhand.ch 
www.zemptreuhand.ch

360°-Treuhand-Kompetenz
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JuBla 

Das war los

ADVENTSFENSTER

Dieses Jahr durfte die JuBla zum zweiten Mal ihr 
«Adventshüttli» bei der Kirche Schwarzenberg stellen. 
Nach diesem Kraftakt starteten wir am Nachmittag mit 
vielen motivierten Kindern ins alljährliche Guetzlibacken. 
Wir teilten uns in zwei grosse Gruppen auf. Dank so vielen 
Gesichtern war dies kein Problem. Die eine Hälfte spiel­
te Gruppenspiele und machte sich an die Dekoration des 
Adventsfensters. Es wurden fleissig diverse Formen de­
koriert und bemalt. Währenddessen hat sich die andere 
Hälfte an die erste Runde Guetzli gewagt, was wie jedes 
Jahr ein rechtes Chaos anrichtete. Nachdem die Hälfte 
des Teigs verarbeitet war, wurden die Gruppen gewech­
selt. Anschliessend gingen wir in Richtung Kirche. Wir de­
korierten das Hüttli und machten uns bereit für den Be­
such der Eltern, die wir mit Punch und Guetzli begrüssten. 
Nach einem schönen Ausklingen neigte sich der Nach­
mittag auch schon dem Ende zu.

GLATTES ABENTEUER

Wie jedes Jahr war die Freude 
gross, als es wieder hiess: ab aufs 
Eisfeld! Die Helme gepackt, die 
Handschuhe montiert, standen 
alle bereit auf dem Rössliplatz, 
um gemeinsam mit dem ÖV in 
Richtung Eisfeld zu fahren. An­
gekommen ging es wie immer 

darum, die passenden Schuhe zu 
finden und sich einzuwärmen. Es 
ging wie jedes Jahr actionreich 
zu und her. Wir haben viele Spie­
le gespielt, aber am beliebtesten 
war wie immer das Klauen der 
Mützen. Auch ein Gruppenfoto 
durfte nicht fehlen. Auch beim 
Freifahren hatten die Kinder viel 
Spass und konnten sich richtig 

austoben. Bald war es auch schon 
wieder Zeit, das Eis zu verlassen, 
um in Richtung Schwarzenberg 
zurück zu reisen. Wir waren alle 
ziemlich erschöpft und sicher gab 
es den einen oder anderen blau­
en Fleck. In Schwarzenberg ange­
kommen verabschiedeten wir uns 
und gingen glücklich und zufrie­
den nach Hause.
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Die Jugi informiert

Zur Abwechslung der  
wöchentlichen Jugi-Lektionen 
werden immer wieder Spe­
ziallektionen organisiert. 

Am 19. November konnten 
die Jugi-Kinder eine National­
turnlektion mit Ringen ge­
niessen. Die Nationalturner 
Mauro Mündle und Jan Buob 
brachten den Kids spielerisch 
das Kämpfen auf der Ringer­
matte bei.

In der Abschlusslektion vor 
Weihnachten wurde von den 
Leitern draussen ein Stern-OL 
vorbereitet. Mit einer Stirn­
lampe ausgerüstet mussten 
die Kids die verschiedenen 
Lösungsbuchstaben suchen. 
Anschliessend gab es für alle 
einen warmen Punsch und 
Guetzli!

Im Unihockey wurde das bis­
her Erlernte in einem kleinen 
Weihnachtsturnier unter Be­
weis gestellt. Als Abschluss 
durfte jedes Kind ein kleines 
Präsent in Form von Weih­
nachtsguetzli und Jasskarten 
mit nach Hause nehmen.

Im Januar durften dann alle 
Kinder ihr Lieblingsstofftier 
mitbringen. Die Kids waren 
hochmotiviert und absolvier­
ten die Stafette mit Bravour!

Weitere Informationen zu un­
serem Verein findet ihr unter  
www.jugi-schwarzenberg.ch

Das war los
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Hesch en Vogel? Diese Frage stellte sich im 
Januar so manch einer in Schwarzenberg. Die 
neun Spielerinnen und Spieler des Theatervereins 
begeisterten die zahlreichen Zuschauerinnen und 
Zuschauer mit einer lustigen und unterhaltsamen 
Komödie. An insgesamt fünf ausverkauften Auf­
führungen unter der Regie von Sonja Egli blieb 
kein Auge trocken. Der Theaterverein Schwar­
zenberg bedankt sich bei seinen treuen Gästen 
und freut sich bereits auf ein Wiedersehen im 
Januar 2026.

Das war los

Lieblingsplatz von Peter Zurkirchen

Haben Sie auch einen Lieblingsplatz, über den wir berichten dürfen? Wir freuen uns über Zuschriften an caroline@kplan.ch. 

In unserer Gemeinde Schwarzenberg gibt es ganz vie­
le schöne Plätze. Auf Spaziergängen und Wanderun­
gen lohnt es sich immer wieder inne zu halten und die 
wunderbare Natur und Landschaft zu geniessen.

Mein Lieblingsplatz ist auf dem «Hubu», ganz zuoberst 
meiner Liegenschaft Metzgerhof. Der Platz liegt mitten 
in der Wiese. Weder eine Strasse noch ein Wanderweg 
führt zu diesem tollen Aussichts- und Innehaltepunkt. 
Ich geniesse jeweils die Ruhe und den Blick auf die 
Lifelen, ins Dorf, auf die Pilatuskette, zur Rigi und ins 
Mittelland.
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Dorfstrasse 16
6103 Schwarzenberg

Telefon 041 497 23 20
info@bieri-architektur.ch

Bäckerei  •  Konditorei  •  Confiserie  •  Café 

Industrie Süd 2
6105 Schachen LU

Tel. 041 497 39 16
www.wicki-autotech.ch
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Industrie Süd 2
6105 Schachen LU

Tel. 041 497 39 16
www.wicki-autotech.ch

Werde Teil unseres Teams und 
bewirb dich noch heute! 
Wir freuen uns darauf dich kennen­
zulernen und gemeinsam Gas zu geben!

Hey, bist du schon unter der Haube?

                   
                      

                Weitere Informationen:

                   
                      

              www.wicki-autotech.ch

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Automobil-Fachmann/in oder 

Automobil-Mechatroniker/in

Spahau 4 · 6014 Luzern-Littau · Telefon 041 250 46 66
www.garagestalder.ch

Einladung zur Ausstellung
Feiern Sie mit uns den Frühling

Samstag und Sonntag, 
29. & 30. März 2025, jeweils 9 – 17 Uhr
• Kinderüberraschung mit Hüpfburg

• TESTDRIVE mit der Nissan Palette

• Top Leasingangebote

• Frühlingsgefühle mit Blumenkönigin

NEW  
NISSAN  
JUKE
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Das war los

870 Kinder auf schmalen Latten

Viel Spass beim Schwarzenberger Lotto

Auch dieses Jahr organisierte die Pro Eigenthal 
Schwarzenberg unter der Leitung von Philippe Hool 
die Durchführung des «Dario Cologna Fun Parcours» 
auf der Loipe Eigenthal.

870 Kinder aus 46 Klassen (3. bis 7. Klassen) von  
17 verschiedenen Schulhäusern aus dem Raum Luzern 
wurden zur Teilnahme gemeldet. Ziel war es, den 
Kindern ein paar Schnupperstunden auf den schmalen 
Skiern zu ermöglichen. Spass, Natur und die sportliche 
Betätigung standen im Vordergrund. Der Anlass wurde 
mit der Gratisabgabe von Skis, Schuhen und Stöcken 
durch Swiss Ski unterstützt.

Dank der professionellen Organisation von Philippe  
Hool und seinen 15 Helferinnen und Helfern erlebten die 
Kinder in der zweiten Januarhälfte einen schönen Halb­
tag auf der Langlaufloipe. Witterungsbedingt musste  
der Kurs an den beiden letzten Tagen leider 
abgesagt werden.   

Die Pro Eigenthal Schwarzenberg bedankt sich bei allen 
Helferinnen und Helfer und der Lindenstübli-Crew für 
das Bereitstellen des wohlverdienten Loipentees im 
Anschluss der Veranstaltungen.

Bereits zum dritten Mal fand Ende Januar 2025 das 
Schwarzenberger Lotto statt. Eingeladen hatten die 
Frauengemeinschaft und der Seniorenverein Schwarzen­
berg. Über einhundert Teilnehmende jeden Alters fanden 
sich im Hotel Kreuz ein und genossen einen vergnügten 
Nachmittag. Tolle Preise waren zu gewinnen und immer 
wieder hörte man im Saal ein freudiges «Lotto». Für mu­
sikalische Unterhaltung sorgten Bäni Fuchs, Georg Gisler 
und Vital Andermatt. Nicht fehlen durfte ein feines Des­
sert mit Kaffee. Der Anlass wurde unterstützt von der Ge­
meinde Schwarzenberg und der Pro Senectute. Bettina 
und Roman Bachmann sowie Wabü Bühler stifteten wert­
volle Preise. Eines ist klar: Das Schwarzenberger Lotto 
wird auch nächstes Jahr wieder durchgeführt.
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Bauernhof Langerlen   
6103 Schwarzenberg 

www.langerlen.ch

Delikatessen vom Berg

direkt nach Hause geliefert

Neu
FLEISCHTIGER-PAKET 
Das Familien-Paket für die schnelle Küche,  
für kleine und grosse Fleischliebhaber.
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Präsidentinnen-Wechsel beim Seniorenverein

An der gut besuchten Generalversammlung des 
Seniorenvereins hielt die Präsidentin Mareili Bühler 
Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr. Neben Jassen 
und Spielen standen Spazieren und Wandern auf dem 
Programm. Wanderleiter Pius Fuchs erzählte von gelun­
genen Wanderungen, die in Schwarzenberg und Umge­
bung oder auswärts stattfanden. Man ist jeweils bestrebt, 
unbekannte Orte zu erwandern oder Interessantes über 
geschichtliche Ereignisse zu erfahren. Mit einem Bericht 
liess man auch die abenteuerliche Reise zum Weissens­
tein wieder aufleben.

Auch das neue Programm verspricht spannende Er­
lebnisse. Die Veranstaltungen werden jeweils unter  
www.seniorenverein-schwarzenberg.ch oder im Pfarrei­
blatt angekündigt. Neu wird der Seniorenverein auch ein 
Reparaturcafé organisieren, wie es in anderen Gemeinden 
mit Erfolg betrieben wird. Erfreulicherweise konnten acht 
neue Mitglieder in den Verein aufgenommen werden.

Das war los

WAHLEN
Nach 15-jähriger Tätigkeit hat Mareili Bühler ihren Rück­
tritt bekannt gegeben. Mit einer besonderen Präsenta­
tion wurden ihre grossen Verdienste aufgezählt. Mit viel 
Elan organisierte sie jeweils das Preisjassen, entwickelte 
Ideen für 1. August-Feiern und für das Schwarzenberger 
Lotto. Unter ihrer Leitung wurden vor zwei Jahren erst­
mals monatliche Spaziergänge angeboten. Mit grossem 
Applaus wurde Mareili Bühler verabschiedet und ihre en­
gagierte Arbeit verdankt.

Neu nimmt Beat Fuchs Einsitz im Vorstand. Er wird das 
Amt des Kassiers übernehmen. Ruth Fuchs-Scheuber, 
die bisherige Kassierin, stellt sich als Präsidentin zur Ver­
fügung. Zusammen mit der Aktuarin Margrit Zurkirchen 
wurden alle drei einstimmig gewählt.

Nach der Generalversammlung wurden die Mitglieder 
mit einem sehr feinen Mittagessen und einem gespen­
deten Dessert aus der Kreuz-Küche verwöhnt. Der Nach­
mittag stand dann ganz im Zeichen von gemütlichen 
Jass- und Spielrunden.vlnr.: Mareili Bühler, Bettina und Roman Bachmann

vlnr.: Beat Fuchs, Ruth Fuchs, Margrit Zurkirchen
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Von hier.
Mit Kompetenz.
�Für Sie.

Franziska Marti
Versicherungs-/Vorsorgeberaterin

Hauptagentur Emmenbrücke
T 058 280 37 33, M 079 411 90 16
franziska.marti@helvetia.ch

helvetia.ch/emmenbrücke


